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Mit vereinter Energie Die Vereinskasse stärken



Die SWP zahlen Ihrem Verein für jedes Mitglied, das sich im Rahmen en dieser Aktion für einen Goldstadtstrom ÖkoPur, -Garantie oder -Premium entscheidet, einmalig bis zu 1 30,– und pro Folgejahr 1 15,–. Holen Sie sich das Aktionspaket „Mit vereinter Energie“ bei Ihrem Vorstand und machen Sie mit! Gemeinsam füllen wir die Vereinskasse.



Weil wir hier leben. swp_120186_mit_vereinter_energie_148x105.indd 1



05.03.12 11:36



WOHIN SIE AUCH WOLLEN – WIR SIND SCHON DA.



Von der Goldstadt Pforzheim bis zum Kloster Maulbronn, von Faust in Knittlingen bis zu Rossini in Wildbad, von den Weinbergen des Kraichgaus bis zu den Wäldern des Schwarzwalds: Auch für Einheimische gibt es immer wieder Neues zu entdecken. Steigen Sie ein, wir bringen Sie hin – und halten die Region zusammen. Mit einem Tarif, einem Fahrplan und vielen guten Verbindungen. Mehr Infos: www.vpe.de oder telefonisch unter 0 72 31 / 39 22 88.
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Vorstand Kinder haben Rechte Leitbild Spielgruppen | Krabbelgruppen Frühe Hilfen | Hausaufgabenbetreuung Familienunterstützende Angebote Ferienbetreuung Forum für Alleinerziehende Kindertrauerbegleitung Frühe Hilfen: Hebammen KISTE Basteln in der Bibliothek | Nussschale Sozialvisite Kleiderecke Begleiteter Umgang Kindertagespflege Sozialpädagogische Familienhilfe Ronja – Mädchentreff Babysittervermittlung Helfen Sie uns helfen 24-Stunden Sorgentelefon Kinderfest zum Weltkindertag Spendenaktionen Spendendosen Advent und Weihnachtszeit 2013 Unsere Angebote im Überblick Aktuell Mitwirkende Mitgliedsantrag Impressum
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Wer wir sind



Vorstand Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kinderschützerinnen und Kinderschützer, mit unserem Jahresbericht 2013 möchten wir Sie gerne über Neuigkeiten und unsere Arbeitsbereiche im Kinderschutzbund informieren. Von links nach rechts: Noch immer gibt es bei uns Christine Sternad, Jeannette Kistner, Ursula Sickinger, Birgit Metzbaur Kinder, die vernachlässigt Sabrina Könne werden, Gewalt erleben, Interessante Diskussionen und eine Stelunterversorgt sind und denen es an Lielungnahme über verschiedene Themen be und Geborgenheit fehlt. Kinderarmut rund um das Wohl der Kinder standen im (nicht nur materielle), ChancengerechtigVordergrund. keit und Partizipation sind Beispiele deren Als Gastredner zur EröffnungsveranAufgaben sich Tag täglich die Mitarbeitestaltung war Bundespräsident Joachim rinnen und Mitarbeiter des KinderschutzGauck eingeladen, der eine sehr ansprebundes stellen. chende und beeindruckende Rede hielt. Um sich bei den MitarbeiterInnen unseres Bei einer Klausurtagung am 03.August Ortsverbandes zu bedanken, gestaltete 2013 haben wir, Vorstand und Geschäftsim Januar der Vorstand ein Mitarbeiterführung, uns mit fachlichen Aufgaben fest an dem zum Theaterstück „Cocktail“ auseinandergesetzt, um die Qualität unmit Raphael Mürle im Mottenkäfig eingeserer Arbeit weiterhin gewährleisten zu laden und ein Essensbüfett im Domicile können. von den Vorstandsmitgliedern und unseUnser Angebot, in den ersten drei Worer Geschäftsführung vorbereitet wurde. chen der Sommerferien ein FerienproAm 03. Mai 2013 besuchte die Gegramm in dem Hort an der Waldorfschuschäftsführerin Doris Möller-Espe und ich le zu gestalten, wurde in diesem Jahr sehr die Kinderschutztage in München. Die gut angenommen. Kinderschutztage waren zugleich auch Vor 10 Jahren wurde die Aufbauarbeit des eine Jubiläumsveranstaltung „60 Jahre Kindergruppenangebots KISTE geleistet. Deutscher Kinderschutzbund“.
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Wer wir sind



Heute zählt KISTE zu einem unserer wichtigsten Angebote. Kinder aus suchtbelastenden Familien finden hier bei unserem kompetenten Fachkräfteteam verlässliche Ansprechpartner für alle Fragen und Nöte die entstehen. Ein guter Grund im November mit Kooperationspartner ein Jubiläumsfest im Kommunalen Kino zu feiern. Auf dem Programm stand unter anderem ein sehr nachdenklicher Film“ Traurige Helden“. Musikalische Begleitung gab die Gruppe Los Trommlos. Der Kinderschutzbund setzt sich für mehr Mitsprache und Beteiligung von Kindern und Jugendlichen ein(Partizipation). Grundlage ist die UN-Kinderrechtskonvention. Wie unsere Arbeit da rein passt, darüber verfasste unsere Geschäftsführerin Doris Möller-Espe einen Artikel (siehe Seiten 6 - 8) Seit über 2 Jahren bemühen sich die Vorstandsmitglieder Birgit Metzbaur, Jeannette Kistner, Sabrina Könne, Christine Sternad mit mir gemeinsam ehrenamtlich und aktiv eine geeignete Immobilie für den Kinderschutzbund zu finden. Unser Wunsch alle unsere drei Standorte unter einem Dach zu vereinen erforderte viel Zeitaufwand und war nicht einfach zu erfüllen. Seit Ende des Jahres 2013 haben wir eine passende Immobilie gefunden und arbeiten intensiv an der Prüfung und Umsetzung des Projektes „Alles unter einem Dach“. Ein schöner Ausblick für das neue Jahr! Das gibt uns Motivation und Ihnen



Gelegenheit das Konzept „Alles unter einem Dach“ zu unterstützen und gemeinsam umzusetzen. Dabei helfen uns Ihre Mitgliedschaft und Ihre Spende, für die ich mich recht herzlich bedanken möchte. Gut zu wissen, wie wichtig Ihnen die Arbeit des Kinderschutzbundes ist und wir weiterhin mit ihrer Unterstützung rechnen dürfen. Für die gute Zusammenarbeit, das praktische Tun und die theoretische Auseinandersetzung mit all den Themen um das Wohl der benachteiligten Kinder und deren Familien, bedanke ich mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Kinderschutzbundes und bei meinen Vorstandskolleginnen.



Uschi Sickinger 1.Vorsitzende Weitere Informationen KONTAKT Ursula Sickinger , 1. Vorsitzende [email protected] Birgit Metzbaur, 2. Vorsitzende [email protected] Doris Möller-Espe, Geschäftsführerin [email protected] Tel. 07231 / 589898-1
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Kinder haben Rechte! Zum 25. „Geburtstag“ der UN-Kinderrechtskonvention im Jahr 2014 führt die Landesregierung gemeinsam mit Verbänden, Vereinen, Schulen und Kommunen ein „Jahr der Kinder- und Jugendrechte“ in Baden-Württemberg durch. Dem Thema Kinder- und Jugendrechte soll durch zentrale Veranstaltungen und durch die Bündelung zahlreicher regionaler und lokaler Aktivitäten im ganzen Land zu mehr Aufmerksamkeit verholfen werden. Die UN-Kinderrechtskonvention bildet die Grundlage jeder Arbeit im Kinderschutzbund. Wir nehmen Kinder und Jugendliche in ihren Bedürfnissen ernst. Damit diese Rechte nicht nur auf dem Papier stehen, tun wir viel in unserer alltäglichen Arbeit um Kinder und Jugendliche zu fördern, damit sie zu starken, selbstbewussten Erwachsenen werden können. Hier finden Sie eine kleine Übersicht, wie wir ganz selbstverständlich die Rechte der Kinder und Jugendlichen in unsere Arbeit einbeziehen und wie wir Kinder und Jugendliche über ihre Rechte informieren. Wohl des Kindes und das Recht auf elterliche Fürsorge (Artikel 3, 9, 18) Kinder und Jugendliche stehen für uns im Mittelpunkt unserer Hilfen. Damit eine gute Beziehung zwischen Eltern und Kindern gelingen kann, braucht es manchmal Unterstützung. Familienhebammen fördern die Bindung von Anfang an. Gibt
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es Probleme in der Familie kann die Sozialpädagogische Familienhilfe begleitend Familien zur Selbsthilfe animieren. Bei Trennung haben Kinder stets das Recht auf beide Elternteile. Im Begleiteten Umgang helfen wir sensibel Kontakte zu erhalten. Lesen Sie mehr dazu im Bericht. Unsere Ehrenamtlichen in der Trauerbegleitung oder in familienunterstützenden Hilfen wie wellcome und den Familienpaten können Eltern Entlastung in anstrengenden Situationen bieten, so dass sich keine Krisen bilden. Recht auf Beteiligung (Artikel 12) Kinder und Jugendliche haben das Recht in allen sie betreffenden Entscheidungen ihrem Alter und ihrer Entwicklung entsprechend beteiligt zu werden. Konkrete Beteiligung kann sehr unterschiedlich ausfallen. Wir hören Kinder, beziehen sie in Entscheidungen mit ein und nehmen ihre Meinung ernst. Bei Berichten an das Jugendamt werden auch die beteiligten Kinder nach ihrem Empfinden befragt. Beim Begleiteten Umgang schützen wir im Rahmen des Möglichen Kinder vor Streitigkeiten zwischen Eltern und schaffen ihnen einen Rahmen um in Ruhe dem getrennt lebenden Elternteil begegnen zu können. Aber auch Lobbyarbeit ist uns wichtig. Beim Masterplanprozess der Stadt Pforzheim haben wir eine Woche lang aktiv



die Kleinsten ab fünf Jahren nach ihrer Wunschvorstellung einer gelungen Stadt befragt, dieses ausgewertet und dem Gemeinderat und der Verwaltung zur Verfügung gestellt. Recht auf Bildung (Artikel 28 und 29) Bildung ist mehr als Schule und Unterricht. Wir unterstützen Kinder und Jugendliche bei ihren Hausaufgaben und machen uns stark dafür, dass alle Kinder die gleichen Bildungschancen haben. Wir engagieren uns in der Kinderbetreuung und qualifizieren Tagespflegepersonen, die wissen, was Kinder brauchen. Unsere Spielgruppen bieten schon den Kleinsten Raum für Begegnungen und für Beschäftigung in der Gruppe. Bildung heißt für uns mit seinem eigenen Potential die Welt um sich herum verstehen können. Wir erklären kindgerecht unsere Angebote und unterstützen Kinder und Jugendliche nachzufragen. In unseren Babysitterkursen werden Jugendliche ab 14 Jahren darauf vorbereitet wie es ist Verantwortung für einen kleinen Menschen zu übernehmen und welche Rechte aber auch Pflichten sie bei diesem Job haben. Recht auf Gesundheit und Soziale Sicherheit (Artikel 24, 26 und 27) Damit Kinder gut aufwachsen können ist Gesundheitsförderung wichtig. Neben der Förderung einer gesunden Ernährung in unseren SPFH-Familien oder beim Forum für Alleinerziehende sind wir auch



auf anderen Gebieten aktiv. Mit der Sozialvisite begleiten wir Ärzte und Pflegerinnen in der Klinik für Kinder und Jugendliche gemeinsam mit den Familien einen guten Übergang aus einer belastenden Kliniksituation zu finden. Wir bieten Kindern Raum sich zu bewegen und leiten Eltern an wie Gesundheitsförderung im Alltag integriert werden kann. Forschungen haben ergeben, dass Armut Kindergesundheit sehr gefährdet. Kindergesundheit ist auch bei KISTE ein sehr wichtiges Thema. Sind die Eltern psychisch krank oder leiden an einer Sucht, so haben auch die Kinder unter den Auswirkungen zu leiden. Kinder und Jugendliche brauchen stabile erwachsene Personen, damit sie später selbst stabil sind und nicht auch erkranken. Wir setzen uns dafür ein, dass die materielle Sicherung von Familien gut gelingt. In regelmäßigen Besprechungen mit dem Jobcenter versuchen wir gemeinsam die Qualität der Betreuung zu verbessern. Wir tun ganz konkret etwas gegen Kinderarmut, setzen uns für die soziale Sicherheit von Familien ein und sammeln Spenden. In unserer Kleiderecke können Familien Bekleidung und Erstausstattung finden.. Recht auf Schutz vor Gewalt (Artikel 19 und 34) Kinder dürfen keine Gewalt erfahren. Jede Form von Gewalt oder Vernachlässigung von Kindern ist verboten egal ob
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seelisch oder körperlich. Wir machen uns stark und begleiten Eltern in Krisensituationen, arbeiten da wo es gut ist mit den Jugendämtern zusammen, entwickeln Standards für den Umgang mit gewaltbereiten Eltern und bieten konkreten Schutz für Kinder und Jugendliche. Das betrifft viele unserer Angebote: Im Begleiteten Umgang treffen Kinder auf ihren gewaltbereiten Elternteil, in der SPFH werden Eltern angeleitet in Drucksituationen gelassener zu bleiben. Bei Elternkursen, in Elternabenden in Schulen oder Kindergärten und auch im Forum für Alleinerziehende können Eltern gemeinsam ihre Situation reflektieren und sich weiterentwickeln. Vier Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind ausgebildete und zertifizierte Fachkräfte für Kinderschutz und stehen dem gesamten Kollegium beratend zur Seite. Recht auf Freizeit, Spiel und Ruhe (Artikel 31) Mit unseren Angeboten schaffen wir Raum für Kinder - auch in der Öffentlichkeit. Die Ferienbetreuung ist auf die Bedarfe der Eltern abgestimmt, nimmt aber die Bedürfnisse der Kinder nach Freiraum ernst. Kinder haben das Recht sich am kulturellen Leben zu beteiligen. Der Kinderschutzbund beteiligt sich aktiv bei Stadtteilfesten und organisiert ein eigenes großes Kinder- und Familienfest zum Weltkindertag. Hier darf immer das gemeinsame Vergnügen im Vordergrund



8



Wer wir sind



stehen. Unsere Angebote sind kostenlos und bieten allen Familien Zugang. In unserem Mädchentreff haben die Mädchen die Zeit sich in einem geschützten Rahmen auszuprobieren und zu erfahren. In unseren Räumen haben Eltern die Gelegenheit, sich mit ihren Kindern zu treffen, private Krabbelgruppen zu organisieren oder einfach mal einen Kindergeburtstag zu feiern. Wir haben einen Fuhrpark an Rutschfahrzeugen, eine schöne Spielsammlung und viele Bücher in denen Kinder schmökern können. Beim offenen Trauertreff in Kooperation mit der Sterneninsel können trauernde Kinder oder Geschwister von schwer erkrankten Kindern einmal im Monat ihre Seele baumeln lassen und bei einem Programmangebot abschalten. Doris Möller-Espe, Geschäftsführung Weitere Informationen KONTAKT Deutscher Kinderschutzbund Pforzheim Enzkreis e.V. Ostendstraße 12/ II 75175 Pforzheim Telefon 07231 / 589898-0 www.dksb-pforzheim.de [email protected] Geschäftsführung: Doris Möller-Espe M.A., Diplom-Pädagogin



Leitbild Leitbild des Deutschen Kinderschutzbundes Verabschiedet von der Mitgliederversammlung am 17. Mai 2003 Kurzfassung: Lobby für Kinder Wir setzen uns für die Rechte aller Kinder und Jugendlichen auf gewaltfreies Aufwachsen und Beteiligung ein. Wir stärken sie bei der Entfaltung ihrer Fähigkeiten. Wir mischen uns zugunsten der Kinder ein – in der Bundes- und Landesgesetzgebung, bei Planungen und Beschlüssen in unseren Städten und Gemeinden. Bessere Lebensbedingungen Wir fordern eine Verbesserung der materiellen Lebensbedingungen der Kinder und Familien, eine kinderfreundliche und gesunde Umwelt und gute Einrichtungen für Kinder und Jugendliche. Durch vielfältige praktische Angebote gestalten wir eine lebenswerte Zukunft für unsere Kinder mit.



Arbeitsweise - in gegenseitiger Achtung Ob im Umgang mit ratsuchenden Kindern und Eltern oder in Zusammenarbeit mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie mit Kooperationspartnern – wir arbeiten auf der Basis von gegenseitiger Achtung. Wir verfolgen das Arbeitsprinzip Hilfe zur Selbsthilfe, und wir entwickeln und sichern fachliche Qualität. Viele Aktive - starker Verband Die besondere Stärke unseres Verbandes kommt aus dem freiwilligen Engagement vieler Bürgerinnen und Bürger. In unseren Projekten und Einrichtungen arbeiten nicht bezahlte und bezahlte Kräfte eng zusammen. Wir sind demokratisch organisiert und tragen alle Beschlüsse gemeinsam. Gemeinsam für die Zukunft aller Kinder



Starke Eltern und starke Kinder Wir wollen starke, selbstbewusste Kinder. Deshalb unterstützen wir Eltern in ihrer Erziehungskompetenz und in ihrem Alltag, z.B. durch Kurse, Beratung und praktische Entlastung.



9



Was wir bieten



Was wir bieten



Spielgruppen



Krabbelgruppen



Unsere Spielgruppen, die regelmäßig in unseren beiden Familientreffs in der Ringstraße und in der Hessenstraße stattfin-den erfreuen sich nach wie vor einer regen Teilnahme und großer Beliebtheit. Somit lässt sich die beachtliche Zahl von 1506 betreuten Kindern im Jahr 2013 in der Ringstraße festhalten bei einer durchschnittlichen Belegung von 8 Kindern pro Vormittag viermal in der Woche. In der Hessenstraße werden 2 Spielgruppen je einmal in der Woche angeboten. Kinder ab 2 Jahre können alle Gruppen unabhängig voneinander besuchen. Unsere kompetenten und liebevollen Spielgruppenleiterinnen geben den notwendigen Rahmen, sodass sich die Kinder selbst und mit anderen Gleichgesinnten erfahren und erproben können. Altersgerechtes Spielmaterial und Spielideen stehen in großer Vielfalt zur Verfügung. Nicht nur einen neuen Anstrich, sondern gleich noch einen neuen Boden und viele weitere Erneuerungen erhielten unse-re Räumlichkeiten in der Ringstraße. Viele ehrenamtliche Stunden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Eltern und Angehörige wurden in die Auffrischung investiert. Staunende und sichtlich erfreute Kinder und Besucher sagen: „Hier wollen wir nicht mehr weg!“ Ein großes Dankeschön geht an Frau Bader, die uns mit einer großartigen Spende unter die Arme griff.



Kinder von 0 - 2 Jahre können einmal in der Woche unsere Krabbelgruppe in der Hessenstraße mit Mama oder Papa besuchen. Ein Austausch mit anderen, die gleiche Fragen und Interessen haben ist möglich während neue und altbewährte Fingerspiele und Kniereiter ausprobiert und weitergegeben werden. Kontakte knüpfen, der Spaß und die Freude am El-ternsein stehen dabei im Vordergrund. Privat organisierte Krabbelgruppen haben die Möglichkeit, sich in den Räumen des Kinderschutzbundes zu treffen. Informationen erhalten Sie dazu über unsere Geschäftsstelle.
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Weitere Informationen Spiel- und Krabbelgruppen Familientreff Nordstadt Hessenstr. 1, 75177 Pforzheim Tel. 07231 / 589898-0 Mutter-Kind-Gruppe (0-2 Jahre) Mo 09:30 - 11:30 Uhr Spielgruppe (ab 2 Jahre) Mi + Do 09:00 - 12:00 Uhr Familientreff Südstadt Ringstr. 19, 75173 Pforzheim Tel. 07231 / 589898-0 Spielgruppe (ab 2 Jahre) Mo - Fr 09:00 bis 12:00 Uhr ausser Mittwochs



Frühe Hilfen im Kinderschutzbund Die Förderung von Familien und Kindern in allen Lebenslagen und Altersstufen gehört zum Selbstverständnis des Kinderschutzbundes. Der Ortsverband Pforzheim Enzkreis bietet mittlerweile einige Bausteine im Bereich der frühen Förderung und der Prävention an. Alle diese Angebote sollen Eltern und deren Kinder unter Berücksichtigung ihrer Lebensumstände unterstützen. Eltern werden begleitet, Kontakte zu anderen Organisationen oder Angeboten werden vermittelt oder Eltern werden ganz alltagspraktisch wie bei wellcome unterstützt. Die Familienpatinnen bieten schnelle und



unbürokratische Unterstützung durch Ehrenamtliche, Mit der Entwicklungspsychologischen Beratung kann eine videogestützte Beratung die Familien im Positiven bestärken. Familienhebammen bieten aufsuchende Hilfen unter dem Kontext der Bindungsförderung der Mütter mit ihren Kindern und mit der Sozialvisite können Ärzteschaft und Pflegepersonal der Klinik für Kinder und Jugendliche beraten werden. Wir meinen: Es ist wichtig Familien frühzeitig zu unterstützen und zu fördern, sie zu stärken und Kindern zu einem guten Start ins Leben zu verhelfen.



Hausaufgabenbetreuung Seit fast 25 Jahren bietet der se durch ihre Grundschulzeit begleitet. So können manchmal Kinderschutzbund in große SchulschwiePforzheim HausaufgaMan kann in Kinder nichts rigkeiten zu kleinen benbetreuung in vier hineinprügeln, aber vieles gemacht werden. UnSchulen an. Wir freuen herausstreicheln. seren 16 Betreuerinuns, dass dieses AngeAstrid Lindgren nen und Betreuer an bot gerne und gut von den Schülern genutzt wird. Etwa 50 Kin- der Inselgrundschule, Maihäldenschule, der kommen von Montag bis Freitag aus Weiherbergschule und Brötzinger Schule den ersten 4 Klassen zu unseren Betreu- danken wir an dieser Stelle. Wir freuen ungskräften, die liebevoll und geduldig uns über so viel Engagement. unterstützen. Das sind Dinge, die oftmals Weitere Informationen zu kurz kommen bei den Kindern. Gerade deshalb sehen wir es als einen wichHAUSAUFGABENBETREUUNG tigen Auftrag an, den Schülern, denen Ansprechpartner: Geschäftsstelle es an Hilfestellung nach dem Unterricht Tel. 07231 / 589898-0 mangelt, eine Basis zu geben, die die-
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Familienunterstützende Angebote Mit seinen familienunterstützenden Angeboten wellcome und Familienpaten konnte der Kinderschutzbund im Jahr 2013 viele Familien erreichen. Familien leben oft in vielschichtigen Situationen, die ein hohes Maß an Organisation und Flexibilität fordern. Das kann zu Belastungssituationen führen, die auf Kinder große Auswirkungen haben. Mit unseren Angeboten wellcome und Familienpaten bieten wir unbürokratische und bedarfsorientierte Unterstützung von Eltern und Alleinerziehenden in Überlastungssituationen. Die Aufgaben der ehrenamtlichen Familienpaten reichen von der lebenspraktischen Unterstützung in der Haushaltsführung und beim Gang zu Ämtern über Anregungen in Erziehungsfragen und im Umgang mit den Kindern bis hin zur Ermutigung, weiterführende Hilfen in Anspruch zu nehmen. Wir sehen uns da als eine Art Türöffner und Vermittler zu den Jugendämtern und möchten den Familien die Scheu vor weiteren Hilfen nehmen. Wellcome bietet Entlastung in der ersten Zeit nach der Geburt. Unsere Ehrenamtlichen kommen an zwei Tagen in der Woche für ein paar Stunden zu den Familien nach Hause und unterstützten diese ganz praktisch wie sonst die eigene Familie oder Nachbarn. Dazu gehört die Betreuung des Säuglings, das Spielen mit den Geschwisterkindern oder auch ein ge-
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meinsamer Arztbesuch. Mit dem ersten Geburtstag endet diese Unterstützung. Die Familienpaten unterstützen Familien, bei denen mehr Themen auflaufen. In der Regel gibt es erste Überlastungssymptome und Anzeichen von Unruhe. Manchmal war auch schon eine Fachkraft aus der Sozialpädagogischen Familienhilfe vor Ort. Die ehrenamtlichen Familienpatinnen können vor allem eins: Beziehung auf Zeit bieten. Eine Familienpatin ist nicht ein ganzes Leben mit der Familie verbunden, sondern nur solange wie beide Seiten die Patenschaft als gewinnbringend und unterstützend empfinden. In beiden Angeboten werden die Ehrenamtlichen durch unsere Partner begleitet. Unser Team aus SozialarbeiterInnen, Erzieherinnen und einer Hauswirtschaftsmeisterin können einen guten Zugang vermitteln, fachlich begleiten und weitere Hilfe da anbieten, wo die Hilfestellung durch die Ehrenamtlichen nicht ausreicht. Weitere Informationen



Ferienbetreuung Etwas Neues stand 2013 an. Erstmals fand unsere Ferienbetreuung in Kooperation mit dem Schülerhort der Waldorfschule statt. 3 Wochen lang konnten 25 Kinder zwischen 5 und 11 Jahren ausgiebig ihre freie Zeit genießen. Der Schülerhort stellte das Gelände und die Räumlichkeiten zur Verfügung, der Kinderschutzbund organisierte als Veranstalter das Personal, die Verpflegung und die Anmeldeformalitäten. Viele erfreuliche Rückmeldungen von Eltern und Kindern, die das Angebot genutzt haben, bestätigen uns weiterzumachen. Auch 2014 wird die Ferienbetreuung wieder stattfinden. Spielen, Malen, Basteln und Werken, aber auch viel Bewegung in der Sporthalle und auf dem freien Gelände der Schule waren fester Bestandteil des Tages. Im



Kinderschutzbund werden die Bedürfnisse und Wünsche von Kindern ernst genommen, nicht nur mit einem täglich frisch zubereiteten Essen. Das BetreuerTeam plante gemeinsam mit den Kindern erlebnisreiche Ausflüge und spannende Aktionen. Eine Schatzsuche mit kniffligen Rätseln versprach außerdem einen Hauch von Abenteuer.
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WELLCOME UND FAMILIENPATEN



Moderne Form der Nachbarschaftshilfe für Familien mit Neugeborenen und Kindern verschiedener Altersstufen. Philip Könne, Petra Stammberger Tel. 07231 / 800688-6
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Forum für Alleinerziehende Das bringt viele in eine Überforderungssituation. Der Kinderschutzbund war hier auch in 2013 präventiv tätig. Im 14-tägigen Rhythmus trafen sich Alleinerziehende in unserem Familientreff in der Hessenstraße. Hier konnten Kontakte geknüpft, Freizeitaktivitäten geplant und auch Fragen beispielsweise zur Kindererziehung oder zu Schwierigkeiten mit dem Vater des Kindes /dem neuen Freund usw. besprochen werden. Im Wechsel sind die Mütter für die Kinderbetreuung verantwortlich. Ganz nach dem Motto: „Gemeinsam ist vieles leichter“ unterstützen sich die Mütter gegenseitig.



Die Anzahl der Alleinerziehenden in Deutschland nimmt bundesweit stetig zu. Gut 40% aller Alleinerziehenden bezieht Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch II. Dieser Trend ist auch in Pforzheim angekommen. Alleinerziehende müssen sich mit ihrer ganz besonderen Situation beschäftigen. Wollen Sie einer Arbeit nachgehen, ist die Betreuungsfrage oft ein großes Problem. Viele Entscheidungen, die Eltern treffen sollen, müssen alleine entschieden werden. Hohe Anforderungen kommen auf die Mütter zu.
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Als Kind ist jeder ein Künstler. Die Schwierigkeit liegt darin, als Erwachsener einer zu bleiben. Pablo Picasso Weitere Informationen FORUM FÜR ALLEINERZIEHENDE Begleitung in Fragen der Alltagsbewältigung, Erfahrungsaustausch und thematische Impulse für allein erziehende Mütter und ihre Kinder – parallel Kinderbetreuung. Ansprechpartnerin: P. Stammberger Tel. 07231 / 800688-6 [email protected]



Kindertrauerbegleitung Alles ist anders „Wo ist denn jetzt die Mama?“ „Wie sieht eigentlich ein Auto für die Toten von innen aus?“ „Darf ich dem Papa etwas in den Sarg legen?“ Wenn eine nahestehende Person verstirbt, haben Eltern manchmal nicht die Kraft und die Ruhe für Ihre Kinder da zu sein, so sehr nimmt der Tod auch sie mit. Ein Kind hat viele Fragen was den Tod angeht. Es möchte ernst genommen werden und verstehen was um es herum passiert – ist es doch schon so unverständlich, dass die Schwester, die Oma oder auch der Papa nicht mehr da ist. Die Kindertrauerbegleitung ist kein therapeutisches Angebot, sondern eine unterstützende kindgerechte und individuell angepasste Begleitung in der Zeit nach einem Verlust. Es ist wichtig, den Kindern und Eltern zu vermitteln, dass es verschiedene Formen von Trauer gibt und dass das Leben nun (anders) weitergeht. Diese Erfahrungen können in den Gruppen gemacht werden, denn die Kinder spüren, dass sie nicht alleine sind. Ein Vorgespräch mit den Eltern ist in jedem Fall notwendig und Voraussetzung für eine Aufnahme in unser Angebot. Gemeinsam mit unserem Kooperationspartner der Sterneninsel konnten wir 2013 über 50 Kinder und Familien erreichen.



Für einen Vater, dessen Kind stirbt, stirbt die Zukunft. Für ein Kind, dessen Eltern sterben, stirbt die Vergangenheit. Berthold Auerbach Kinder und Jugendliche haben im offenen Treff die Möglichkeit sich für ein paar Stunden von einem Alltag zu lösen, der manchmal gar keiner mehr ist. Ob mit Schokobrunnen, Trommeln, Zirkusübungen oder mit Kreativangeboten, die Helferinnen lassen sich immer wieder Neues einfallen, wie Sie die Kinder begeistern können. Eine besondere Spende erreichte uns Ende des Jahres. Die Stiftung Menschen in Not stellte uns für den Ausbau des speziellen Raumes für die Trauerbegleitung einen hohen Betrag zur Verfügung. So können die Kinder der Sterneninsel und des Kinderschutzbundes zukünftig in einer schönen Umgebung ihre Zeit verbringen. Einen herzlichen Dank dafür! Weitere Informationen ALLES IST ANDERS Hilfe in Trauersituationen für Kinder, Jugendliche und deren Eltern. Ansprechpartnerin: Mylène Krink-Zorn Tel. 07231 / 800688-5 [email protected]
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Frühe Hilfen: Familienhebammen



Babys und Kleinkinder sind besonders schutzbedürftig. Das hat auch die Bundesregierung erkannt und eine Bundesinitiative Frühe Hilfen und Familienhebammen ins Leben gerufen. Beispielhaft ist der Kinderschutzbund Pforzheim Enzkreis seit 2007 mit seinem Angebot Familienhebammen auch über die Region hinaus bekannt. Durch die gemeinsame Arbeit von Familienhebamme und unserer Sozialpädagogin gelingt eine Bindung an den Kinderschutzbund und deren unterstützenden Angebote sehr gut. In Pforzheim konnten die freiberuflichen Familienhebammen unter der fachlichen Begleitung unserer Koordinatorin Andrea Clauß im letzten Jahr 84 Familien erreichen. Der hohe Anteil von Menschen mit Migrationshintergrund zeigt sich im 7. Jahr nun auch besonderes in diesem Angebot. Wir konnten einige Familien nur unter Hinzuziehung einer Dolmetscherin
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begleiten. Froh waren wir, dass wir einige dieser Kosten über eine Spende der PZ-Stiftung Menschen in Not abdecken konnten. Sprachkenntnisse auch in der Schrift sind beispielsweise für die Ernährung und Zubereitung von Flaschennahrung sehr wichtig. In Kooperation mit den Familienzentren in der Nordstadt und in der Oststadt konnten wir mittlerweile offene Sprechstunden anbieten. Hier sind Familienhebammen vor Ort und Mütter, die dort eine Krabbelgruppe, ein Elterncafe oder andere Angebote besuchen, können die Hebammen ohne Anmeldung ganz unproblematisch kontaktieren und neue Zugangswege zu unserem Angebot finden. Auch unsere wöchentlich stattfindende Mutter-Kind-Gruppe, die von Familienhebammen und der sozialpädagogischen Koordination geleitet wird, ermöglicht den Müttern über die Einzelbegleitungen hinaus Kontakte zu anderen Frauen in ähnlichen Lebenssituationen zu knüpfen. Das beugt sozialer Isolation vor und die Frauen lernen sich gegenseitig zu unterstützen. Weitere Informationen FAMILIENHEBAMMEN Ansprechpartnerin: Andrea Clauß Tel. 07231 / 589898-2 [email protected]



KISTE Kiste stand im Jahr 2013 unter einem ganz besonderen Licht: 10 Jahre Unterstützung für Kinder und Jugendliche von suchtbelasteten, psychisch erkrankten oder gewaltbereiten Eltern. In diesen zehn Jahren wurde viel entwickelt, aufgebaut und getan. Das wurde im November mit einem Festakt im Kommunalen Kino gewürdigt. Gedankt wurde an dieser Stelle dem ganzen Team, das sich mit viel Liebe und Energie den Kindern widmet. Ganz besonderer Dank durfte aber Silke Kaiser-Malolepszy und Thomas Gustorff gesagt werden. Beide haben KISTE aufgebaut und zu dem gemacht, was sie heute ist. Ganz besondere Aktionen konnten wir 2013 den Kindern bieten. 22 Kinder nahmen an einem Zirkus-Wochenende teil. Am Tage wurde für eine Aufführung Akrobatik trainiert, Clowns übten sich die Lachmuskeln des Publikums zu reizen, gefährliche Raubtiere wurden dressiert und zwischendurch gab es leckeres Essen. Nachts gab es eine Fackelwanderung. Die Kinder krönten ihre Zirkustage mit einer Aufführung, die gefilmt und bei einem Nachtreffen Eltern, den Betreuern und anderen gezeigt werden durfte. Die Jugendlichen aus der Mädchen- und Jungengruppe konnten bei einer Segelfreizeit auf dem Bodensee große Erlebnisse sammeln. Mit drei ehrenamtlichen Skippern, Wolfgang Eggert, Michael



Schmidt und Jürgen Henne sowie dem Team unserer KollegInnen konnten die Jugendliche unvergleichliche Erfahrungen machen. Ein riesiger Dank gebührt dem großen Einsatz des Teams! Bei beiden Freizeiten standen die Kinder und Jugendliche im Mittelpunkt und konnten einmal abseits ihres oft belasteten Alltags neue Erfahrungen sammeln und sich in ihren Leistungen bestätigt fühlen. Das Ganze war nur aufgrund äußerst großzügiger Spenden durch die Firmen Geyer & Weinig, Meyle und Müller, P & M und Inovex möglich. Insgesamt 115 Kinder und Jugendliche aus Pforzheim und dem Enzkreis haben unsere Gruppen und Einzelberatungen von KISTE 2013 genutzt. Ohne die gute Zusammenarbeit vor allem mit der Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche und der Finanzierung durch den Enzkreis und Pforzheim wäre diese Arbeit nicht möglich! Weitere Informationen KISTE Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern, suchtkranker Eltern und / oder mit Gewalterfahrungen Ansprechpartner: Marion Sattler-Müller und Ulrich Schierlinger, Tel. 07231 / 308-70 [email protected]
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Basteln in der Bibliothek Basteln zwischen Büchern. Das Heranführen an das Medium Buch gewinnt für den Kinderschutzbund an Wichtigkeit. Nur zu gerne wird das Buch eingetauscht in seine elektronischen Konkurrenten. Diese kann man aber nicht in der Hand halten, und Eselohren lassen sich auch damit schlecht machen. Was bietet sich also mehr an, als die Bastelstunde in einer Bibliothek anzubieten. Kreativ sein und lesen verbindet sich zu einem Erlebnis, das Optionen offen hält und Kinder auf spielerische Art und Weise in Kontakt mit Büchern bringt. Der Kinderschutzbund lädt Kinder ab dem Kindergartenalter zum Basteln in die Stadtbibliothek Pforzheim ein. Zwei junge Ehrenamtliche kommen mit viel Freude und vielen neuen Ideen jeden Donnerstagnachmittag in



Nussschale Die Nussschale ist ein Angebot des Kinderschutzbundes in Zusammenarbeit mit der Evang. Michaelsgemeinde in Pforzheim. Jeden Donnerstag, außer in den Ferien, können sich hier Eltern und ihre Kinder mit anderen Interessierten treffen um gemeinsam Pause vom Alltag zu machen. Basteln, Geschichten hören, Brezel essen oder einfach nur ausruhen oder spielen und Gleichgesinnte kennenlernen.
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die Bibliothek und bieten den anwesenden Kindern Bastelideen an. Altersgerecht und mit viel Liebe zum Detail unterstützen diese die Kinder beim Fertigen ihrer Werke, die sie selbstverständlich mit nach Hause nehmen dürfen. Das Bastelangebot ist ein offenes Angebot und allen Kindern zugänglich. Das Material wird gestellt und die Teilnahme ist kostenlos. Wir freuen uns über Eltern, die dabei sind, mit basteln und damit den Kindern ein gutes Vorbild geben. Auch über Spenden, die uns erreichen, freuen wir uns, da sie garantieren, dass wir dieses Angebot auch zukünftig weiterführen können. Spenden Sie unter dem Stichwort Basteln und geben Sie Kindern die Möglichkeit Bildung anders zu erleben.



Weitere Informationen BASTELANGEBOTE Stadtbibliothek, Donnerstags 16 Uhr NUSSSCHALE Lutherhaus, Schlossberg 6 Donnerstags 15:30 - 17:45 Uhr (außer in den Ferien) Ansprechpartner: Geschäftsstelle Tel. 07231 / 589898-0



Sozialvisite Ein ganz neues Angebot konnte der Kin- Dezember konnten 35 Familien begleitet. derschutzbund in Zusammenarbeit mit Bei diesen Familien wurden verschiedene der Klinik für Kinder und Jugendliche Risikofaktoren neben der medizinischen Problemlage des des Klinikums Risikofaktoren (Mehrfachnennung mögl.) Anzahl Kindes deutlich: Pforzheim entwickeln. Mit Schwierigkeiten bei der Annahme oder 10 Damit die Eltern Geldern aus der Versorgung elterliche psychische Störungsdiagnose 2 und Kinder nach Bundesinitiative junge/minderjärige Eltern 2 einem KrankenFrühe Hilfen fi- Zukunftsängste/Überforderung 10 hausaufenthalt nanziert, konn- Mehrere fehlende U-Untersuchungen 1 5 nicht alleine ten wir eine Störung der Eltern-Kind Interaktion Lehnt eine Anleitung ab 2 waren, wurden Beratung für Frühgeburtlichkeit 14 Anschlusshilfen Ärzte und das Migrationshintergrund /Sprachbarriere 6 über unseren Pflegepersonal der Kinderklinik installieren. Der Bedarf Mitarbeiter organisiert. wurde von Dr. Reiter, Chefarzt der Klinik angemeldet. Im Krankenhaus-Alltag Hier sind Kontakte zu den Angeboten der ist es für das dort arbeitenden Fachper- Familienzentren aber auch zu niedergesonal häufig schwierig, neben der medi- lassenen Kinderärzten zu nennen. Ebenzinischen Versorgung auch die sozialen so konnten Familienhebammen oder die Schwierigkeiten im Auge zu behalten. Sozialpädagogische Familienhilfe den FaVornehmliche Themen waren, was mit milien Sicherheit geben. In 3 Fällen war den Kindern passiert, wenn sie aus der für die Familien der Kontakt zum JugendKlinik entlassen werden oder wie Familien amt sehr hilfreich. Das Jugendamt kann auch über die medizinische Versorgung in vielen Fällen mit seinen Hilfeangeboten und Unterstützungsleistungen Entlastung hinaus begleitet werden können. für die Familien bieten. Mit Philip Könne konnte der Kinderschutzbund einen Kollegen mit viel ErWeitere Informationen fahrung gewinnen, dem es sehr schnell gelang das Vertrauen der Ärzte und des SOZIALVISITE Pflegepersonals zu erwerben. Zu seinen Ansprechpartner: Philip Könne Aufgaben gehört es aber auch Zugang zu Tel. 0151 / 70059073 den Familien zu bekommen. Von April bis
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Kleiderecke Schon lange hat sich unsere Kleiderecke bewährt. Anfänglich im kleinen Rahmen für unsere betreuten Kinder und Familien bereitgestellt, jetzt zugänglich für alle, die sich in Not oder in finanziellen Engpässen befinden. Viele Anfragen gelangen zu uns aber auch Spenden von Müttern und Vätern, die ihre Speicher oder Kinderzimmer leeren und Altes dem Neuen Platz machen muss. Gerne nehmen wir all diese Kleidung, die zu klein geworden ist und Spielsachen, mit denen nicht mehr gespielt wird entgegen. Unsere Öffnungszeiten werden gut in Anspruch genommen. Mütter kommen mit ihren Kindern und suchen nach Kleidungstücken an denen es ihnen hinten und vorne mangelt. Sei es im Winter der Schneeanzug oder die warme Jacke, so ist es im Sommer die kurze Hose und das T-Shirt. Im Vorbeigehen wird bemerkt, dass es auch noch Spiele und Bücher gibt. Vieles wird für die Kinder mitgenommen und gelangt so dahin, wie es von den Spendern vorgesehen war. Neben Kleidung, Spielsachen und Bücher bieten wir soweit vorhanden Kinderwä-
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Begleiteter Umgang gen, Babybedarf, Kinderstühle, Schulranzen, Kinderfahrräder und noch vieles mehr an. Aus Platzmangel müssen wir einiges in unseren Lagerräumen verstauen, holen es aber zu unseren offiziellen und in der Presse angekündigten Flohmärkten, die 2 mal im Jahr stattfinden, hervor. Wir freuen uns, dass wir in unserer Mitarbeiterin Frau Otto eine kompetente und verlässliche Hilfe gefunden haben, die Besuchern und Besucherinnen unterstützend bei der Kleiderauswahl zur Seite steht, Kleidung sortiert und stets einen guten Überblick behält.



Weitere Informationen KLEIDERECKE in der Ostendstraße: Öffnungszeiten Montag 09:00 bis 12:00 Uhr Donnerstag von 14:00 bis 16:00 Uhr Ansprechpartner: Geschäftsstelle Tel: 07231 / 589898-0



Im Kinderschutzbund begleiten wir Kinder und Jugendliche in ihrem Recht Kontakt zu ihren getrennt lebenden Elternteilen zu halten. Der Kontakt ist dabei nicht immer unbelastet und störungsfrei. Manchmal sind es hochstrittige Trennungssituationen der Eltern, die sich auf die Kinder übertragen oder über die Kinder ausgetragen werden. Manche Kinder leben in Pflegefamilien und haben nur im Kinderschutzbund die Möglichkeit ihre leiblichen Eltern zu sehen. Die Mitarbeiterinnen des Kinderschutzbundes, alle mit einer pädagogischen Ausbildung, fördern diese Kontakte und versuchen belastende Situationen für die Kinder zu verhindern. Die neutrale Umgebung in unseren Räumen und die Begleitung durch unsere Mitarbeiterin vermitteln den Kindern Sicherheit. 2013 konnten wir 70 Familien die Möglichkeit geben im Rahmen des Begleiteten Umgangs, in 457 Umgangskontakten, ihre Kinder zu sehen. Die Kinder lebten entweder bei Mutter, Vater, Pflegefamilien oder Großeltern. 49 der Familien wurden vom Jugendamt der Stadt Pforzheim, 21 vom Jugendamt des Enzkreises vermittelt. Auch gerichtliche Auflagen spielten immer wieder für die Veranlassung von Begleiteten Umgang eine Rolle. Eine besondere Herausforderung für alle Beteiligten ist die Altersgruppe der begleiteten Kinder unter 3 Jahren. Die Kin-



der benötigen viel emotionale Stabilität und Sicherheit. Durch ihre Lebenssituationen sind sie häufig belastet. Manchmal müssen sehr zerstrittene Elternteile gemeinsam im Kinderschutzbund einen begleiteten Umgang überstehen, weil die Kinder so unsicher sind und eine Trennung von der Mama oder den Pflegeeltern nicht verkraften. Hier führen die Mitarbeiterinnen des Kinderschutzbundes viele Gespräche, machen darauf aufmerksam und wie wichtig es für ein Kind ist eine ruhige Spielsituation zu erleben. Kinder brauchen vertraute Bezugspersonen, gerade für die kleinsten Kinder bedeutet das häufig, dass sich die Begleiteten Umgänge über einen längeren Zeitraum hinziehen. Das jüngste Kind das wir betreuen konnten war 2 Wochen alt, das älteste 16 Jahre alt. Ziel unseres Angebotes ist es immer, die Eltern und Kinder dahin zu begleiten, dass sie ihre Kontakte selbstständig und ohne weitere Unterstützung selbst gestalten können.



Weitere Informationen BEGLEITETER UMGANG Für Eltern und Kinder in Trennungsund Scheidungssituationen. Ansprechpartner: Geschäftsstelle, Tel. 07231 / 589898-0
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Kindertagespflege Mit der Tagespflege macht der Kinderschutzbund Unmögliches oft möglich. Trotz Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz für Kinder ab einem Jahr ist dennoch die Nachfrage für Betreuungsplätze im Tagespflegebüro nicht so dramatisch gestiegen wie wir vermutet haben. Wir konnten aber einen Anstieg von besonderen Bedarfen in der Kinderbetreuung feststellen. immer mehr Familien haben das Problem, dass sie für ihre Kinder Betreuung in den Randzeiten benötigen. Besonders berufstätige Frauen, die in der Pflege, im Verkauf oder in der Gastronomie arbeiten, sehen sich häufig vor die für sie fast unlösbare Aufgabe gestellt, ihre Kinder gut untergebracht zu wissen. Viele Tagespflegepersonen lassen sich auf die Bedarfe ein und die Mitarbeiterinnen unseres Tagespflegebüros beraten Eltern gerne. Im Jahr 2013 wurden 153 Kinder durch 98 Tagespflegepersonen betreut. Für den Kinderschutzbund bedeutet das nicht nur, die Aufnahme der Kinder in eine Datei und das Kennenlernen der Tagespflegepersonen. Hinter den Vermittlungen und Begleitungen der Familien steckt viel mehr: Über 1200 Beratungsgespräche wurden geführt. Die Familien und Tagespflegepersonen sollen schließlich zueinander passen. Die räumliche Nähe spielt dabei
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Sozialpädagogische Familienhilfe eine genauso große Rolle wie das soziale Umfeld. Ein sehr lebhaftes 5-jähriges Kind braucht zuweilen eine intensivere Begleitung als ein 3-jähriges Kindergartenkind am Nachmittag, das mit einem zweiten Betreuungskind spielt. Damit die passenden Tagespflegepersonen arbeiten können benötigen diese eine Qualifizierung und eine Pflegeerlaubnis. Sieben Kurse fanden in 2013 im Kinderschutzbund statt von der Grundbis zur Aufbauqualifizierung. 44 Personen haben so mit einem Grundkurs ihre Qualifizierung zur Tagespflegeperson im Haus begonnen und haben nun die Möglichkeit innerhalb eines Jahres alle 160 Unterrichtseinheiten zu absolvieren. Daneben bietet der Kinderschutzbund für alle Tagespflegepersonen regelmäßige Fortbildungen und Erste-Hilfe-Kurse an. Die Kinder-Tagespflege erwies sich auch im Jahr 2013 als guter Baustein für die Betreuungslandschaft in Pforzheim. Weitere Informationen TAGESPFLEGEVERMITTLUNG Ansprechpartnerinnen: Kathrin Stamer und Monika Kefer-Wohlenberg Tel. 07231 / 589898-4 Sprechzeiten: Di + Mi 09:00 - 12:00 Uhr Do 17:00 - 20:00 Uhr



Nach wie vor ist unser größtes Arbeitsfeld die Sozialpädagogische Familienhilfe. Hier begleiteten 32 FamilienhelferInnen insgesamt 194 Familien in besonders schwierigen Lebenslagen. Dabei lebten rund 66% der Kinder in Ein-Eltern-Familien. Durchschnittlich waren unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter rund 12 Monate pro Familie im Einsatz. Auch in der SPFH wird die multikulturelle Mischung in Pforzheim deutlich. Mit über 56% bilden deutsche Familien jedoch den größten Anteil der Familien innerhalb der SPFH. Das spiegelt genau den Anteil der Migrationsbevölkerung innerhalb Pforzheims wieder. Migration ist also nicht alleine ein Grund für den Bedarf an Hilfen zur Erziehung. Die Situation der Familien ist in unserer Gesellschaft immer mehr von Instabilität und fehlender Problemlösungsmöglichkeit und Beziehungsfähigkeit geprägt. Das macht es häufig schwer, Kontakte zu den Familien aufzubauen und es werden immer wieder Termine von ihnen abgesagt und Hilfen abgebrochen. Dennoch ist der Unterstützungsbedarf groß. Immer noch ist das Thema der psychischen Erkrankungen und der Sucht groß. Einige Frauen haben eigene traumatische Erfahrungen zu bearbeiten und eine hohe Rate an Arbeitslosigkeit mit folgender Armut sind Probleme die bearbeitet werden



müssen bevor man an die Hauptaufgabe der SPFH gehen kann: Die Erziehungsschwierigkeiten der Eltern. Die Beteiligung von Familien auf Augenhöhe ist uns ein großes Anliegen, weshalb wir unsere begleiteten Familien auch im Zwischen- und Abschlussbericht befragen. Kinder sollen bei der Äußerung ihrer Meinung noch stärker in den Fokus rücken, das ist uns ganz wichtig. Gerade wenn es um sogenannte Kontrollaufträge durch das Jugendamt geht ist Transparenz eine der wichtigsten Grundlagen der Arbeit. Die Familien in denen Kinder gefährdet sind müssen wissen, was passiert und sie müssen sich klar darüber werden, welche Auswirkungen ihr Verhalten hat. Unser großes Team an fachlich gut ausgebildeten Kolleginnen und Kollegen leistet in diesen manchmal sehr belastenden Bereich sehr gute Arbeit, wir freuen uns sehr darüber.



Weitere Informationen SOZIALPÄDAGOGISCHE FAMILIENHILFE Ansprechpartner: Manuela BüchnerHeinkel, Tel. 07231 / 589898-7 und Uwe Herm, Tel. 07231 / 589898-6
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Ronja



Babysittervermittlung



tungen zur Verfügung. Die Mädchen wissen genau, dass sie alles ansprechen dürfen und alle ihre Themen und Probleme vertraulich behandelt werden. So freuen sie sich schon immer sehr auf die Donnerstage. Der Kinderschutzbund unterstützt Mädchen dabei, ein positives Selbstbild Einmal wöchentlich kommen die Ronjas im Familientreff zusammen um zu spie- zu entwickeln. Die Möglichkeit über ihre eigene Situation, len, tanzen, kogesellschaftlich aber chen, backen oder In den Kindern erlebt man sein auch ganz nah in einfach nur um sich eigenes Leben noch einmal, miteinander zu er- und erst jetzt versteht man es ganz. dem eigenen Alltag nachzudenken holen. Immer daSøren Kierkegaard ist wichtig. Darübei ist eine Kollegin des Kinderschutzbundes, unter fachlicher ber hinaus unterstützen wir Mädchen Anleitung von Andrea Clauß stehen die- in schwierigen Lebenssituationen. Hier se für persönliche Gespräche und Bera- können sie Freundinnen und Halt in der Gruppe finden. Eine tolle Aktion im letzten Jahr war Weitere Informationen der Bau einer „Erbsen-Batsch-Maschine“ für unsere Arbeit in der ÖffentlichRONJA – MÄDCHENTREFF keit. Mit viel Energie und Witz bauten Für Mädchen ab 10 Jahren – sich die Mädchen aus einem Hocker, einem selbst finden – anderen begegnen – Wasserschlauch und einem Gummihgemeinsam gestalten. ammer ein Aktionsspiel für unsere Feste. Ansprechpartnerin: Andrea Clauß Herzlichen Dank. Tel. 07231 / 589898-2



Für Jugendliche ab 14 Jahren bietet der Kinderschutzbund mehrmals jährlich Babysitterkurse an. In guter Kooperation mit der Waldorfschule konnten wir wieder eine AG mit interessierten Schülerinnen und Schülern stattfinden lassen. Zwei Kurse fanden in unserem Familientreff in der Ostendstraße statt. Viel Interessantes und Notwendiges als Grundlage wird vermittelt, von A wie Aufsichtspflicht bis Z wie Zähneputzen werden viele Themen diskutiert. Auch über die Rechte und Pflichten eines Babysitters und Erwartungen von Eltern, Kindern und Babysittern wird gesprochen. Unsere Babypuppe Karl-Heinz kommt zum Einsatz wenn es ums Wickeln und das richtige Halten von Babys geht. Eine junge Teilnehmerin drückte ihre Erfahrungen im Babysitterkurs folgendermaßen aus: „Wir haben viele wichtige Informationen bekommen und mehr über den richtigen Umgang mit Kindern gelernt. Nicht nur trockene Theorie! Es hat Spaß gemacht und man fühlt sich gut vorbereitet für den nächsten Babysitterjob.“ Jugendliche, die eine Qualifizierung beim Kinderschutzbund absolviert haben, kön-
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nen nach Absprache mit ihren Eltern in die Babysitterkartei aufgenommen werden. Unsere Mitarbeiterinnen stellen dann bei Bedarf passende Kontakte her. Weitere Informationen BABYSITTERVERMITTLUNG Für Mütter und Väter, die einen Babysitter benötigen. Für Jugendliche, die gerne als Babysitter arbeiten möchten. Ansprechpartnerinnen: Kathrin Stamer und Monika Kefer-Wohlenberg, Tel. 07231 / 589898-4 Sprechzeiten: Di. und Mi. 09:00 - 12:00 Uhr Do. 17:00 - 20:00 Uhr
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Was Sie tun können



Was Sie tun können



Helfen Sie uns helfen Ehrenamtliches Engagement in den Bereichen: Kindertrauerbegleitung Familienunterstützende Angebote Unterstützung bei Kleiderspenden Organisatorische Unterstützung Barspenden... und vieles mehr Ihre Spende – unsere Verantwortung Als Spender können Sie sicher sein, dass wir Ihre Spende absolut seriös und ausschließlich für unsere satzungsgemäße Arbeit und damit zum Wohle der Kinder in unserem Land einsetzen. Wie und wofür wir dies tun, können Sie detailliert in unserem Jahresbericht nachlesen. Jedes Jahr legt der Kinderschutzbund Pforzheim Enzkreis einem unabhängigen Buchprüfer seine Finanzen offen. Alles ist transparent und es wird uns regelmäßig bescheinigt, dass die Mittel ordnungsgemäß verwendet werden. Spendenbescheinigungen Jede Spende an den DKSB können Sie steuerlich absetzen. Eine Zuwendungsbestätigung benötigen Sie für Ihre Steuererklärung offiziell zwar nur für Beträge über 200 €. Damit Sie aber immer auf der sicheren Seite sind, erhalten Sie von uns grundsätzlich über jede Spendenhöhe eine Zuwendungsbestätigung, wenn Sie dies wünschen. So vermeiden Sie



lästige Rückfragen und Beanstandungen des Finanzamts. Wir schicken Ihnen die Bestätigung gerne nach Geldeingang per Post zu. Mitgliedschaft im Verein Mit Ihrer Mitgliedschaft machen Sie uns stark. Sie können Ihre Ideen in den Verband einbringen und erhalten 4-mal im Jahr unsere Mitgliederzeitung „Kinderschutz aktuell“, die sie über aktuelle Themen rund um Kinder und Familie informiert. Ab 30 € im Jahr sind Sie dabei, im starken Verband für starke Eltern und starke Kinder! Vererben, Vermächtnis für die Kinder Mit einem Testament zu Gunsten des Deutschen Kinderschutzbundes können Sie unsere Arbeit nachhaltig unterstützen. Weil vererben eine sensible Angelegenheit ist, beraten wir Sie gerne bei einem persönlichen Gespräch vertraulich und diskret über diese Möglichkeit.



Spendenkonten Sparkasse Pforzheim Calw BLZ 666 500 85, Kto.Nr. 903 442



Gold allein macht nicht glücklich Verantwortung bedeutet für Agosi, sich nicht ausschließlich am wirtschaftlichen Erfolg zu messen. Ebenso stehen globale Probleme, Engagement für unsere Mitmenschen, mehr Gerechtigkeit und Umweltbewusstsein im Fokus unseres Interesses. Daher sind wir stolz darauf, als erste deutsche Scheideanstalt Responsible Jewellery Council in London zu sein – einer Organisation, die sich für den verantwortungsvollen Umgang mit Umwelt, Grund- und Menschenrechten in der gesamten Herstellungskette der Schmuck- und Edelsteinindustrie einsetzt.



Volksbank Pforzheim eG BLZ 666 900 00 Kto.Nr. 406 959



Allgemeine Gold- und Silberscheideanstalt AG Kanzlerstraße 17 | 75175 Pforzheim | Germany Phone +49 7231 960-0 | Fax +49 7231 68740 [email protected] | www.agosi.de
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Was wir bieten



Rückblick



24-Stunden-Sorgentelefon Schon seit vielen Jahren gibt es in unserem Ortsverband die Möglichkeit rund um die Uhr, also auch außerhalb der üblichen Geschäftszeiten, eine Ansprechpartnerin des Kinderschutzbundes zu erreichen. Jeder Anruf wird selbstverständlich vertraulich und anonym behandelt. Unsere Mitarbeiterin Frau Wahl nimmt die Anrufe entgegen und nennt bei Bedarf Kontaktmöglichkeiten weiterer unterstützender Maßnahmen und Hilfestellungen oder gibt die notwendigen Informationen an unsere Geschäftsstelle weiter. Unser Anliegen dabei ist, dass wir am Wochenende die Möglichkeit einer persönlichen Kontaktaufnahme bieten, neben all den anderen Wegen wie EMail, Facebook etc. Der Kinderschutzbund bietet mit dem Angebot Sicherheit und Verlässlichkeit, dass auch hinter einer Telefonnummer, einem Internetauftritt und Facebook Menschen stehen, die Vertrauen und Sicherheit geben. Ein persönliches Wort hilft häufig schnell und unbürokratisch - genau das ist uns wichtig, dafür stehen wir! Ganz wichtig zu erwähnen ist an dieser Stelle die bundesweite Nummer gegen Kummer, die mit dem Kinderschutzbund und seinen Zielen verbunden ist. Neben kostenloser und anonymer Telefonberatung aus dem Festnetz und vom Handy besteht auch die Möglichkeit eine E-Mail zu schreiben. Mobbing und Anmache im
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Kinderfest zum Weltkindertag 2013



Internet können große Krisen auslösen. Auch dafür stehen helfende Spezialisten zur Verfügung, die großes Verständnis haben und sich mit diesen Themen auskennen.



Weitere Informationen 24-Stunden-Sorgentelefon Tag und Nacht ist an 365 Tagen im Jahr eine Ansprechpartnerin zu erreichen: Tel. 07231 / 767200 Nummer gegen Kummer Kinder- und Jugendtelefon Tel. 0800 1110333 Nummer gegen Kummer Elterntelefon Tel. 0800 1110550 Kostenlos über Handy 116111



Kinder sind die Größten: wICHtig es geht um mich! Diese Kampagne des Kinderschutzbundes soll zum Ausdruck bringen, dass Kinder wichtige Teilhaberpartner sind, wenn es um Kinderrechte und deren Auslegung und Ausführung geht. Das Leitwort Partizipation findet hier seine Anwendung und wurde spielerisch von uns umgesetzt. An unserem großen Familienfest zum Weltkindertag hatten alle Kinder die Möglichkeit sich als Bundeskanzler oder -kanzlerin zu fühlen. Auf Karten, die dann an unsere Bundeskanzlerin geschickt wurden, konnten sie ihre Ideen schreiben, was sie tun würden, wenn Sie zu bestimmen hätten. Eine spannende Sache! Der Familiensonntag am 22. September bot aber noch viele weitere Attraktionen vom Bewegungsparcour des



Stadtjugendrings über Spielstände des DRKs, der Pfadfinder, der VHS und des Blauen Kreuzes. Auch die Polizei war mit einem Angebot für Kinder dabei. Der Bus der Stadtbücherei fand seinen Einsatz und auch der Kinderhospizdienst Sterneninsel, mit dem wir Kooperationsarbeit machen, gab Informationen und Spielmöglichkeit. Wer da noch nicht genug hatte, konnte sich an unserem Bastelstand ein Armband unter liebevoller Anleitung selbst gestalten. Eine große Tombola mit vielen schönen Preisen, Folkloretanz und leckere Kleinigkeiten zum Essen rundeten das Tagesprogramm ab. Noch zu erwähnen das ganz besonderes Sahnehäubchen an diesem Tag: Die Musikbegleitung des Flohzirkus Orquestra. Zu unserer Freude nutzte Erik Gort von OVB Organisation für Vermögensberatung diesen Rahmen um dem Kinderschutzbund eine Spende über 1.000 € zu überreichen. Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkende. Wir freuen uns, dass wir auch 2013 mit diesem vielfältigen Angebot viele Familien aus Pforzheim und dem Enzkreis erreichen konnten.
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Rückblick



Rückblick



Spendenaktionen zu Gunsten unseres Ortsverbandes UÊ EÊˆ�ˆ>�iÊ*vœÀâ…iˆ“ UÊi˜ÃV…i˜Êˆ˜Ê œÌÊi°6° UÊ"6 Ê"À}>˜ˆÃ>Ìˆœ˜ÊvØÀÊ Vermögensberatung UÊ«œÃÌœ‡Êœ`i˜ÃV…>ÕÊ“ˆÌÊ/œ“Lœ�> UÊiÞiÀÊEÊ7iˆ˜ˆ}]ÊiÞ�iÊÕ˜`ÊØ��iÀ]Ê P & M und Inovex für KISTE UÊLÃV…ˆi`ÃviˆiÀÊiÀLiÀÌÊØ��iÀÊi…i“° Vorstandsvorsitzender Sparkasse Pforzheim Calw UÊ `Õ>À`‡*viˆvviÀ‡-ÌˆvÌÕ˜} UÊŸÀ}Ê >`iÀ



UÊ i�i}ÃV…>vÌÊÛœ˜Ê ÕLi˜ÊÕ˜`ÊÌâ�>vv UÊ6œ�ŽÃL>˜ŽÊ*vœÀâ…iˆ“Êi UÊiÜi�Ìˆ“iÊ iÕÌÃV…�>˜`Ê“L UÊ ˆŽœ�>ÕÃÊ““œLˆ�ˆi˜Ê“L UÊ>ÀŽÕÃÊ�œÌâÊ“L UÊÕV>Ã‡œÃiÀÊ-V…Õ�i]ÊÀÕ˜`ÃV…Õ�iÊ Tiefenbronn UÊœ}iÊ,iÕV…�ˆ˜



Spende Arbeitsstunden Belegschaft Buben & Zörweg Manufaktur GmbH
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Spendendosen An dieser Stelle möchten wir die vielen Kleinspender erwähnen, die durch ihren Beitrag, sei er auch noch so klein, unsere Arbeit unterstützten. Wir sind deshalb sehr dankbar, dass wir auch in 2013 unsere Spendendosen bzw. Spendenhäuschen aufstellen durften bei: Altenbegegnungsstätte Forum 2 Apotheke am Markt City-Apotheke Center-Apotheke Falken-Apotheke Paracelsus-Apotheke, Ellmendingen Sonnenhof-Apotheke Wartberg-Apotheke Baby-Markt Badische Beamtenbank Löwe’s Lädle Friedhofsgärtnerei Schabinger Blumen Geiger Blumen Kamm Betten-Weik Mast & Oehlert Mineralölvertrieb Conditerei-Café Boley Landmetzgerei Dingler Mühle-Beck, Keltern-Weiler Praxis Dr. Storck Praxis Dr. Susanna Havlik Reformhaus Eden, Gastiger Praxis Dr. Rafael Kühn Praxis Dr. Schleip, Birkenfeld Praxis Dr. Spira und Schwegler Sanitätshaus Heintz



Schuhmacherei Ade Sparkasse, Filiale Sonnenhof Staib Wäsche- Dessous Steuerbüro Kaiser Götz & Steinmetz Streb Gartencenter GmbH Tintenfass Schreibwaren, Niefern Volksbank, Filiale Dillweißenstein Herbert Ziegler, Keltern-Weiler Zweiradfachgeschäft Waibel Wir bedanken uns ganz herzlich für die gute Zusammenarbeit!
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Rückblick



Rückblick



Advent und Weihnachtszeit 2013



Erfüllte Kinderträume Ein Highlight zum Jahresende war unsere Wunschbaumaktion, die im vergangenen Jahr zum 7. Mal gemeinsam mit der Volksbank Pforzheim eG und der Pforzheimer Zeitung wiederholt wurde. Kinder, die kein Weihnachtsgeschenk zu erwarten haben, weil es die finanzielle Situation der Eltern nicht zulässt, können über diese Aktion beschenkt werden.



Die Wunschbaumerfüllung läuft folgendermaßen ab: Benachteiligte Kinder, z.B. aus den Familien der Sozialpädagogischen Familienhilfe oder unserem Forum für Alleinerziehende schreiben ihre Weihnachtswünsche auf Kärtchen, die dann bei einer offiziellen Feier am Samstag vor dem 1. Advent an den aufgestellten Weihnachtsbaum im Foyer des Volksbankhauses angebracht werden. Im Jahr 2013 war Sozialbürgermeisterin Monika Müller mit mehreren Stadträten und dem Vorstand, der Ausbildungsvertretung und der Belegschaft des Volksbankhauses anwesend. Musikalisch begleitet wurde die Wunschbaumeröffnung durch den Schülerchor der Goetheschule unter der Leitung von Michael Ohlhäuser. Danach konnten Schenkerinnen und Schenker die Kärtchen abnehmen um den darauf stehenden Wunsch zu erfüllen. Selbstverständlich bleibt dabei auf beiden Seiten die Anonymität gewahrt. Die Geschenke gelangen über unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu den erwartungsvollen Kindern. So ist Freude zum Weihnachtsfest garantiert. Die JAV (Jugend- und Ausbildungsvertretung) der Volksbank Pforzheim eG, bestehend aus Mandy Böer, Sven Krohn und Julia Werner sammelten
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gebastelte Weihnachtsdekoration hatten wir zum Angebot. Wir bedanken uns bei allen Besucherinnen und Besuchern sowie bei unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die durch ihren ehrenamtlichen Einsatz erst diese vorweihnachtliche Aktion ermöglichen.



2013 zum zweiten Mal Spenden bei Kolleginnen und Kollegen um Wünsche der Wunschbaumaktion zu erfüllen. Ein großes Dankeschön an dieser Stelle im Namen der beschenkten Kinder. Weihnachtsmarkt Um uns 2013 an unserem Weihnachtsstand zu besuchen, musste man in den Pavillon des Rathauses gehen. Da die Standplätze wegen Umbaumaßnahmen verlegt wurden, hofften wir, dass man uns trotzdem finden würde, denn über so viele Jahre hinweg waren wir immer am gleichen Platz neben der Tourist-Information vertreten. Das Glück war uns hold, wir hatten so viele Standbesucher, dass wir keine Einnahmeeinbußen im Vergleich zum letzten Jahr hatten. Unsere legendären Puppen mit selbstgenähten Puppenkleidern von unserer langjährigen Mitarbeiterin Frau Albold und viel selbst-



Weihnachtsmann vergiss mich nicht Eltern und Kinder der Kindertagesstätte Villa Regenbogen aus Straubenhardt sammelten seit Herbst 2013 für Kinder des Kinderschutzbundes. So konnten in der Adventszeit 5 volle Körbe mit Spielzeug, Büchern und Süßigkeiten in der Geschäftsstelle des Kinderschutzbund abgegeben werden. Wir danken allen großen und kleinen Gebern für ihre Initiative und freuen uns sehr, dass wir vielen Familien damit eine Freude bereiten konnten.
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Wie Sie uns erreichen



Wie Sie uns erreichen



Unsere Angebote im Überblick 24-Stunden-Sorgentelefon anonym Tel. 07231 / 767200 Nummer gegen Kummer: Kostenloses Kinder- und Jugendtelefon Tel. 0800 1110333 Übers Handy kostenlos und anonym Tel. 116111 Kostenloses Elterntelefon Tel. 0800 1110550 KISTE Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern, suchtkranker Eltern und/oder mit Gewalterfahrungen, aus dem Enzkreis und aus Pforzheim. Ansprechpartner: Marion Sattler-Müller und Uli Schierlinger. Tel. 07231 / 589898-0 Elternkurs „Starke Eltern – Starke Kinder“ Unterstützung in der Erziehung für Mütter und Väter. Ansprechpartner: Geschäftsstelle Tel. 07231 / 589898-0 Kindertrauerbegleitung Alles ist anders Hilfe in Trauersituationen für Kinder, Jugendliche und deren Eltern Ansprechpartner: Geschäftsstelle Tel. 07231 / 589898-0
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Bastelangebote Stadtbibliothek Pforzheim, jeden Donnerstag ab 16:00 Uhr (Ansprechpartner: Geschäftsstelle, Tel. 07231 / 589898-0



Spiel- und Krabbelgruppen Familientreff Nordstadt Hessenstr. 1, 75177 Pforzheim Tel. 07231 / 589898-0 Mutter-Kind-Gruppe (0-2 Jahre) Mo 09:30 bis 11:30 Uhr Spielgruppe (ab 2 Jahre) Mi + Do 09:00 bis 12:00 Uhr Familientreff Südstadt Ringstr. 19, 75173 Pforzheim Tel. 07231 / 589898-0 Spielgruppe (ab 2 Jahre) Mo - Fr 09:00 bis 12:00 Uhr ausser Mittwochs



Babysittervermittlung für Mütter und Väter, die einen Babysitter benötigen und für Jugendliche, die gerne als Babysitter arbeiten möchten Ansprechpartnerinnen: siehe Tagespflegevermittlung!)



Familienhebammen für Schwangere, junge Mütter und Familien, die auch unter schwierigen Bedingungen ihrem Baby einen guten Start ermöglichen wollen Ansprechpartnerin: Andrea Clauß Tel. 07231 / 589898-2



Begleiteter Umgang für Eltern und Kinder in Trennungs- und Scheidungssituationen (Ansprechpartner: Geschäftsstelle, 07231 / 589898-0)



Sozialpädagogische Familienhilfe für Familien zur Entlastung und Unterstützung bei der Bewältigung des Alltags in Erziehungs- und bei Integrationsfragen Ansprechpartner: Manuela Büchner-Heinkel, Tel. 07231 / 589898-7 und Uwe Herm, Tel. 07231 / 589898-6



Hausaufgabenbetreuung Unterstützung für Kinder im Grundschulalter an verschiedenen Schulen in Pforzheim und im Enzkreis Mo – Do 14:00 bis 16:00 Uhr Ansprechpartner: Geschäftsstelle Tel. 07231 / 589898-0



Nussschale Eltern-Kind-Café Do 15:30 -17:45 Uhr (außer in den Ferien) im Lutherhaus, Schlossberg 6, PF Ansprechpartner: Geschäftsstelle Tel. 07231 / 589898-0



Sozialvisite Anschlusshilfen nach einem Krankenhausaufenthalt. Ansprechpartner: Philip Könne, 0151 / 70059073



Tagespflegevermittlung für Mütter, Väter, Familien, die eine Betreuung ihrer Kinder während der Berufs- und Ausbildungszeit benötigen und für Frauen und Männer, die als Tagespflegepersonen arbeiten möchten. Ansprechpartnerinnen: Kathrin Stamer u. Monika KeferWohlenberg, Tel. 07231 / 589898-4 Sprechzeiten: Di + Mi 09:00 bis 12:00 Uhr Do 17:00 bis 20:00 Uhr Familienunterstützende Angebote Hilfe für Familien mit Neugeborenen (wellcome) unbürokratische Unterstützung für alle Familien (Familienpaten) Ansprechpartnerin: Petra Stammberger und Philip Könne, Tel. 07231 / 800688-6 Forum für Alleinerziehende Begleitung in Fragen der Alltagsbewältigung, Erfahrungsaustausch und thematische Impulse für allein erziehende Mütter und ihre Kinder – parallel Kinderbetreuung. Ansprechpartner: Geschäftsstelle, Tel. 07231 / 589898-0 Mädchentreff Ronja für Mädchen ab 10 Jahren – sich selbst finden – anderen begegnen – gemeinsam gestalten. Ansprechpartnerin: Andrea Clauß, Tel. 07231 / 589898-2
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Über uns



Über uns



Aktuell Mitwirkende Ehrenvorsitzende:



Traude Trostel, Franz Weber



Vorstand:



Ursula Sickinger, Birgit Metzbaur, Jeannette Kistner, Sabrina Könne, Christine Sternad



Geschäftsführung:



Doris Möller-Espe



Geschäftsstelle:



Gudrun Strassner, Doris Möller-Espe, Sergej Kremer, Martina Koch, Tanja Sonnenberg, Auszubildender: Lukas Löwe



Datenschutzbeauftragte: Gudrun Strassner Sorgentelefon:



Margit Wahl



Bastelnachmittage:



Louisa Kaiser, Elisabeth Sommer



Nussschale:



Annette Lobe



Öffentlichkeitsarbeit:



Vorstand, Doris Möller-Espe



Hausaufgabenbetreuung: Koordination: Gudrun Strassner MitarbeiterInnen: Ingeburg Albold, Josephine Aydin, Kleopatra Aydin, Grigori Burda, Rosemarie Fleischer, Ulrike Griese, Wiltrud Lutz, Marianne Mürle, Anna Nemeth, Ursula Radloff, Ute Schwarzer, Eva Maria Senn, Carolin Siedelmann, Karin Steinmetz, Karin Stober-Nann, Elisabeth Strobel-Müller, Elena Udodovskaya, Claudia Weeber Familientreff Südstadt:



Martina Koch, Natalia Heinrich, Laura Höschele



Familientreff Nordstadt:



Natalia Heinrich, Laura Höschele, Janet Münzenmaier, Andrea Vetter



Forum für Alleinerziehenede: Petra Stammberger Spendenhäuschen:



Eva-Maria Senn



Tagespflegevermittlung:



Monika Kefer-Wohlenberg, Kathrin Stamer, Lisa Wendlberger Rechtsberatung: Sabrina Roth, Fortbildung: Christine Bauer, Christiane Fleig, Kathrin Stamer
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Babysittervermittlung:



Monika Kefer-Wohlenberg, Kathrin Stamer, Kurse: Theresa Böck, Doris Möller-Espe, Beate Haigis, Suvi-Kristin Welt



Ferienbetreuung 2013:



Freya Espe, Annette Lobe, Alexander Mergl, Carina Steinmetz



Begleiteter Umgang:



Christina Mette, Doris-Möller-Espe, Beate Schrauth



Mädchentreff Ronja:



Andrea Clauß, Suvi-Kristin Welt (Studentin Duale Hochschule)



KISTE: Koordination: MitarbeiterInnen:



Marion Sattler-Müller, Uli Schierlinger Petra Fakler, Michael Herrigel, Gunther Heß, Christiane Jäckel, Sabine Krüger, Tobias Schlamp, Stefan Striehl



Kindertrauerbegleitung:



Mylène Krink-Zorn und viele ehrenamtliche Mitarbeiterinnen



Kleiderecke:



Irmtraud Otto



Sozialpädagogische Familienhilfe: Koordination: Manuela Büchner-Heinkel, Uwe Herm Praktikantin: Lena Augenstein FamilienhelferInnen: Raphaela Asara, Dagmar Campisi, Martin Daub, Silvia Erhardt, Sebastian Fuierer, Elfriede Gesell, Karin Götz, Klaus Grosse, Beate Haigis, Franz Herkens, Denise Holder, Sakine Karabeyaz-Hecht, Margret Kunzmann, Gudrun Kranz, Carmen Lauser, Björn Lechler, Christina Mette, Yasmin Milovcic-Baumann, Angelika Restle-Gengenbach, Claudia Rogner, Waltraud Schilling, Ivanka Stichel, Sibylle Sonnet, Mutlu Sönmez, Angela Stark, Aynur Sür, Cornelia Tusa, Constanze von der Heyde-Frey, Irmtraud Wacker, Silke Weiler-Großmann, Ludmila Wenzlaff Sozialvisite: Familienhebammen: Koordination: Hebammen:



Philip Könne



Andrea Clauß, Suvi-Kristin Welt (Studentin Duale Hochschule) Barbara Bayer, Anja Bettini, Katrin Bruder, Judith Hahn, Ulrike Hummel, Dorothee Kröner, Anne Nixdorff-Schickle, Meike Schulze, Ruth Stein, Margarete Wetzel



Familienunterstützende Angebote (wellcome und Familienpaten): Philip Könne, Petra Stammberger und viele ehrenamtliche Mitarbeiterinnen Ehrenamtliche Einsätze und Beratung: Norbert Könne
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Mitgliedsantrag



Impressum



Mitgliedsantrag



Schöne Zähne.



Deutscher Kinderschutzbund Pforzheim Enzkreis e.V. Ostendstraße 12/II 75175 Pforzheim



Ja, ich werde Mitglied beim Deutschen Kinderschutzbund Pforzheim Enzkreis e.V. Vorname



Name Straße PLZ Geburtsdatum



Ort Telefon



Der Ortsverband Pforzheim Enzkreis e.V. erhebt einen Jahresbeitrag von 30 €, der zum 10.06. eines jeden Jahres fällig wird. Mit einem höheren Beitrag unterstützen Sie unsere Arbeit. Sie erhalten kostenlos unsere Mitgliederzeitschrift „Kinderschutz aktuell”. SEPA Lastschriftmandat Gläubiger-ID des DKSB OV Pforzheim/Enzkreis e.V.: DE94ZZZ00000343888 Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt Ich ermächtige den DKSB OV Pforzheim/Enzkreis e.V. meinen Mitgliedsbeitrag in Höhe von



www.dentaurum.de



0313_AZ_Kinderschutzbund_128x90.indd 1



14.03.13 11:01



€ von meinem Konto mittels SEPA-Lastschriftverfahren einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom DKSB OV Pforzheim Enzkreis e.V. auf meinem Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Der Kontoinhaber/Zahlungspflichtige kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit dem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.



Impressum



Kreditinstitut BIC Ort / Datum



IBAN Unterschrift



Datenschutzbestimmungen Der Deutsche Kinderschutzbund Pforzheim Enzkreis e.V. erhebt mit dem Beitritt die folgenden Daten seiner Mitglieder: Name, Vorname, Anschrift, Telefonnummer, Geburtsdatum, Eintrittsdatum. Diese Daten werden im Rahmen der Mitgliedschaft verarbeitet und gespeichert. Der Verein veröffentlicht Daten seiner Mitglieder nur, wenn die Mitgliederversammlung einen entsprechenden Beschluss gefasst hat und das Mitglied nicht widersprochen hat. Die vorstehenden Hinweise habe ich zur Kenntnis genommen und erkläre mich einverstanden.



Ort / Datum
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Meine Sparkasse & ich nehmen gemeinsam jede Hürde.



Soziales Verhalten ist wichtig für das Zusammenleben in der Gesellschaft. Deshalb unterstützen wir zum Beispiel Kindergärten, Schulen und Einrichtungen, in denen das soziale Verhalten entwickelt und gefördert wird. Damit ist die Sparkassen-Finanzgruppe der größte nichtstaatliche Sozialförderer in Deutschland.



www.sparkasse-pforzheim-calw.de
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